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t r i p t y c h o n  
l i t e r a t u r v e r l a g

1985 hielt Sergiu Celibidache, gebürtiger Rumäne, Kosmopolit,
vielbewunderter Ausnahmedirigent und einer der großen 
Lehrer und »Orchestererzieher«, in München den einzigen
Vortrag seines Lebens. Thema war die von ihm erarbeitete
Lehre einer musikalischen Phänomenologie, die im radikalen
Widerspruch zu allem im etablierten Musikleben Geglaubten
und Praktizierten zu stehen scheint. Im Auftrag der Sergiu
Celibidache Stiftung wurde dieser Vortrag zum ersten Mal im
vollen Wortlaut veröffentlicht.
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» L e h ren ist das höchste menschliche Tu n « D i e s e m

Grundsatz verpf l ichtet, hat Sergiu Celibidache (1912 – 1996) 

gelebt und im Ve r l a u f von über 50 Ja h ren viele Generationen 

von Schülern unterrichtet. Dieser Grundsatz ist somit eines der 

zentralen Anliegen der Sergiu Celibidache Stiftung – er ist

A n s p o rn, Herausfo rderung und Leitlinie zugl e i c h .

Nachdem im Oktober 2002 neben Meisterklassen, Gesprächs-

runden und einem Filmfe s t ival auch mehre re Ko n z e rte im

P r i n z regententheater stattgefunden haben, liegt der Schwerpunkt

beim 2. Sergiu Celibidache Fe s t i val eindeutig auf der Fö rderung 

des musikalischen Nachwuchses in Meisterklassen und einem

D i r i g i e r k u r s. In der Zeit zwischen dem 2. und 16. Oktober 2004

w e rden an der Hochschule für Musik und Theater München

M e i s t e r klassen mit Pro f. Wolfgang Gaag und Pro f. Dr. Pe t e r

Sadlo sowie ein Dirigierkurs mit Konrad von Abel veranstaltet.

Vom 7. – 10. Oktober f indet an der Bayerischen Theaterak-

ademie ein Kurs für Streicher mit Michael Hentz statt, Sowie

M e i s t e r klassen mit Rony Rogoff und Pro f. John-Edw a rd Ke l l y.

Vom  8. bis 10. Oktober 2004 gibt es wieder ein Filmfe s t ival 

in Zusammenarbeit mit dem Filmmuseum im Münchner

Stadtmuseum. Unter dem Motto »Celi geht in Kino« werd e n

neben Filmdokumenten aus verschiedenen Schaffe n s j a h re n

Celibidaches auch Spielf ilme gezeigt. Die Auswahl orientiert sich

an Celibidaches ki n e m a t o graphischen Vorlieben – d rei Ikonen 

des Kinos: Charlie Chaplin, Karl Valentin und Alfred Hitchcock

stehen im Mittelpunkt.

Zum Abschluss des 2. Sergiu Celibidache Fe s t ivals f inden am

Samstag, den 16. Oktober 2004, zwei Benef i z ko n z e rte zu

Gunsten der Stiftung im Münchner Prinzregententheater statt:

S am s t ag, 16. Oktober 2004, 15 Uhr

»Der Zau b e rl e h rling« F a m i l i e n ko n z e rt mit dem Münchner

J u g e n d o rchester unter der Leitung von H e i n rich Klug

S am s t ag, 16. Oktober 2004, 20 Uhr

» Peter Sadlo & Fri e n d s «

I n fos: www.celibidache.net oder info @ c e l i b i d a c h e . n e t

Ka rten: MünchenTi c ket, Tel. 089/ 54 81 81 81
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M e i s t e rklasse für Blechbläser mit Wo l f gang Gaag 

zur Vo r b e reitung au f P ro b e s p i e l e, Ko n ze rte und

O rc h e s t e rstellen unter besonderer Berü c ks i c h t i g u n g

von Ansatz und Atmung (Clinics).

A r b e i t s p h a s e : 4. – 6. Oktober 2004 

O rt : Hochschule für Musik und Theater München

Ku rs b e i t rag: E u ro 150,- 

Dass Wolfgang Gaag, geb. 1943 in Waldsassen, einst 

H o rnist werden würde, stand keineswegs sofort fest. Sein 

musikalisches Talent zeigte sich allerdings schon im

G ru n d s c h u l a l t e r, als er ersten Musik- und Gesangsunterr i c h t

e rhielt. Nach dem Wechsel aufs Realgymnasium waren 

zunächst Violine und Bratsche seine Instrumente und er 

trat erstmals solistisch als Geiger auf. 

Nach dem Abitur in Bayreuth 1964 fiel die Entscheidung 

zu Gunsten des Horns. Er nahm sein Studium an der Hoch-

schule für Musik in Berlin auf (u. a. Horn bei Prof. Gohlke,

Musiktheorie und Tonsatz bei Prof. Ernst Pepping) und 

s t u d i e rte parallel dazu an der TU Berlin mit dem Ausbildungs-

ziel To n m e i s t e r. 1969 schloss er seine Studien ab. Bereits 

w ä h rend des Studiums war Wolfgang Gaag Solo-Hornist 

im »Rias-Jugendorchester« und im Orchester der Jeunesses

Musicales. 
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Nach dem Studium wurde er 

S o l o - H o rnist der Bamberg e r

S y m p h o n i k e r, zwischen 1979 und

1981 war Wolfgang Gaag Mitglied

des Orchesters der Bayre u t h e r

Festspiele, ab 1980 Solo-Hornist des

R a d i o - S i n f o n i e - O rchesters Stuttgart

und seit 1982 Solo-Hornist der

Münchner Philharm o n i k e r. 

Sein besonderes pädagogisches Talent beweist Wolfgang 

Gaag im Rahmen seiner Lehrtätigkeit an den Staatlichen

Hochschulen für Musik in Trossingen (1982-1985), Stuttgart

(1986-1991) und München, wo er seit 1995 eine ord e n t l i c h e

P rofessur für das Fach Horn inne hat, sowie als Leiter zahl -

reicher Meisterkurse. Als Juror ist er bei vielen We t t b e w e r b e n

im In- und Ausland tätig. 

Darüber hinaus tritt Wolfgang Gaag als Solist und

K a m m e rmusiker mit namhaften Dirigenten und 

O rc h e s t e rn im In- und Ausland auf. Er zählt zu den 

G r ü n d e rn der Deutschen Bläsersolisten und von 

G e rman Brass.
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M e i s t e rklasse für Streicher (zur technischen und

kü n s t l e rischen Fo rtbildung und Vo r b e reitung au f

Ko n ze rt e, Pro b e s p i e l e, Internationale We t t b ewe r b e )

und bestehende Kam m e r m u s i k - E n s e m bles 

( i n s b e s o n d e re Stre i c h q u artett). Die Ku rse stehen

allen Instrumenten off e n .

A r b e i t s p h a s e : 7. bis 10. Oktober 2004

O rt : B ayerische Theaterakademie August Everd i n g ,

P r i n z re g e n t e n t h e a t e r

Ku rs b e i t rag: E u ro 200,- 

Michael Hentz ist Professor für Violine am Conserv a t o i re

National Supérieur de Musique de Paris. Als gebürt i g e r

S t r a ß b u rger beginnt er sein Musikstudium am Konserv a t o r i u m

seiner Heimatstadt und setzt es, dank eines Stipendiums des

französischen Außenministeriums, am Rimsky Korsakov

K o n s e rvatorium von St.Petersburg fort, als Schüler von Mikhail

Vaiman und Boris Gutnikov. 

Über mehr als zehn Jahre besuchte er die Seminare über 

musikalische Phänomenologie sowie Orc h e s t e r p roben von 

S e rgiu Celibidache und erhielt von ihm wichtige musikalische

Wegweisung. Im Besitz eines weiten Repert o i res gibt er Solo- 

oder Kammerm u s i k k o n z e rte und tritt als Solist mit Orc h e s t e rn 

in Europa und in den Ve reinigten Staaten auf. Darüber hinaus

w i rd er auch als Gastdirigent zu verschiedenen Orc h e s t e rn ein -

geladen. 
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Von 1983 bis 1994 unterrichtete 

er Kammermusik an der Ecole

N o rmale de Musique Alfred Cort o t

von Paris und seit 1994 am Con -

s e rv a t o i re National Supérieur de

Musique ebenfalls in Paris. Als

bekannter Pädagoge leitet er

Meisterklassen in verschiedenen

L ä n d e rn. Mehre re seiner Schüler

w e rden bei internationalen Wettbewerben preisgekrönt und 

in namhafte Orchester und Ensembles aufgenommen.
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Linie – Herz – Schwung

B austeine einer lebendigen, stilgere c h t e n

I n t e rp re t a t i o n s ku n s t

I n t e rp re t a t i o n s ku rs mit John-Edward Ke l l y

Ku rs d au e r : 5 Tage (4. – 8. Oktober 2004)

t ä glich 10.00 – 13.00 Uhr, 15.30 – 18.30 Uhr

O rt : w i rd noch bekanntgegeben

Ku rs b e i t rag: E u ro 250,- 

Jeder Musiker lernt während der Ausbildung die Grundlagen:

Fo rm a n a lyse, Harm o n i e l e h re, Gehörbildung, Stilgefühl, usw. In der

Regel wird es bei der praktischen Verwendung jener Grundlagen

a l l e rdings problematisch, denn »Analyse« wirkt auf jeden musikali-

schen Menschen zunächst theoretisch und tro c ken, gar »unmu-

sisch«. Das muss nicht sein! Ziel dieses Kurses ist die Ve rm i t t l u n g

einer frischen Interpretationsanschauung, die mit praktischen,

h a n d festen Te c h n i ken einen zuverlässigen Weg bereitet, die

I n t e r p retationsaufgaben eines jeden Musikers zu meistern. Eine

lebendige Verwendung der musikalischen Grundelemente fü h rt zu

g e s t e i g e rter Spielfreude und überzeugenderem Musizieren! Jedes

Instrument bzw. Besetzung ist willkommen. Bei Anmeldung bitte

um Angabe des zu spielenden We r ke s.

J o h n - E d w a rd Kelly wurde in San Francisco geboren. Er konzer -

t i e rte in Nord- und Süd-Amerika, im Mittelosten und überall in

E u ropa, trat in zahllosen internationalen Rundfunk- und

F e rn s e h p roduktionen auf und spielte bisher 22 CDs ein. Sein

R e p e rt o i re besteht weitgehend aus speziell für ihn geschriebenen

Werken, die er als Solist bei re n o m m i e rten Orc h e s t e rn, im Duo

mit den Pianisten Bob Versteegh und Bojan Goriöek sowie mit

dem 1994 von ihm gegründeten Alloys Ensemble spielt. Kelly hat

b e reits mehr als 170 neue Kompositionen für Saxophon ur -

a u f g e f ü h rt, darunter 27 Konzerte für Saxophon und Orc h e s t e r.

Höhepunkte der letzten Saison waren Solo-Auftritte bei dem

Stockholm Philharmonic Orchestra, dem Swedish Radio

O rchestra, dem Helsinki Philharmonic Orc h e s t e r, den Münchner

P h i l h a rm o n i k e rn, dem Radio Philharmonisch Orkest und Radio
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K a m e rorkest in Amsterdam, der

Berliner Staatskapelle, dem Ge -

wandhaus Orc h e s t e r, dem

Münchener Kammero rc h e s t e r, der

Polnischen Kammerphilharm o n i e ,

dem Residentie Orkest, dem Radio-

S i n f o n i e o rchester Stuttgart, dem

M D R - S i n f o n i e o rchester Leipzig und

dem Deutschen Sinfonieorc h e s t e r

Berlin sowie eine Live-Übertragung in 27 Nationen mit dem

S i n f o n i e o rchester des Saarländischen Rundfunks. Darüber

hinaus hielt John-Edward Kelly Vorlesungen und Meisterkurse

an vielen Musikhochschulen und Universitäten (wie in

London, Helsinki, Oslo, Den Haag, Stockholm, Stuttgart ,

York, Rochester oder Lyon); veröffentlichte in mehre re n

Sprachen Aufsätze über zeitgenössische Musik, ästhetische

Fragen und das Saxophon; hielt für Architekten Kurse über

die Akustik (»Singräume«), allgemeine Musikkurse für Tänzer

sowie »Lauschkurse« für Jugendliche. 1981 wurde John-

E d w a rd Kelly durch seinen Lehrer Sigurd Rascher gebeten,

dessen Nachfolge im Rascher Quartett anzutreten. Er spielte

bis 1990 mit diesem Ensemble und war während dieser Zeit

v e r a n t w o rtlich für das Entstehen vieler der erf o l g re i c h s t e n

Werke in dessen Repert o i re. Bemerkenswert ist außerd e m

Kellys breites Interessenfeld: Während der Universitätszeit

zum Beispiel galt seine Aufmerksamkeit vor allem der Philo -

sophie und der englischen Literatur, seit vielen Jahren ist er

a u ß e rdem ein aktiver Berufsflieger und Ausbildungspilot. 

In den letzten Jahren kehrt er immer häufiger zu seinen 

musikalischen Ursprüngen – dem Dirigieren – zurück.

J o h n - E d w a rd Kelly lebt seit 1982 in Deutschland als fre i s c h a f -

fender Künstler und leitet seit 1996 eine Klasse in zeitgenössi -

scher Kammermusik als Professor an der Robert - S c h u m a n n -

Hochschule Düsseldorf. 1999 wurde er zum Mitglied der

Königlichen Schwedischen Akademie der Musik gewählt, wohl

eine der traditionsreichsten Musiker- E h rungen überhaupt. Im

J a h re 2000 wurde er außerdem für eine Professur an der

Staatlichen Norwegischen Musikakademie in Oslo beru f e n .
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M e i s t e rklasse für Streicher mit Rony Rogoff fü r

E n s e m bles unterschiedlicher Größe und Solisten

Arbeitsphase: 4. – 10. Oktober 2004

O rt : B ayerische Theaterakademie August Everd i n g

Ku rs b e i t rag: E u ro 350,-

»Rony Rogoff ist der einzige Geiger, der auf jeden spezifi -

schen Stil die richtigen Pro p o rtionen anwendet, und der

ü b e rragende Mozartspieler unserer Zeit – einer der wenigen,

die von der hinter den Klängen liegenden Wa h rheit wissen

und fähig sind, diese auch zum Ausdruck zu bringen.« 

So sah Sergiu Celibidache seinen einstigen Schüler.

Der aus Israel stammende Rony Rogoff erhielt ersten

G e i g e n u n t e rricht von seinem Va t e r, einem Gründungs -

mitglied des Israel Philharmonic Orchestra, und von Ramy

S h e v e l o v. Dann studierte er an der Juilliard School in New

York bei Ivan Galamian und vor allem bei Dorothy DeLay.

Schließlich war er noch Schüler Joseph Szigetis in der

Schweiz. Als Solist wurde er neben dem Israel Philharm o n i c

O rchestra unter Zubin Mehta, u. a. von den wichtigsten

O rc h e s t e rn aus Philadelphia, San Francisco, Paris, Madrid,

Tokyo, Manila, Caracas, den Rundfunkorc h e s t e rn Kopen -

hagen und Stuttgart, den Münchner Philharm o n i k e rn und

dem Orc h e s t re de la Suisse Romande begleitet, unter

Dirigenten wie Celibidache, Bernstein, Ceccato oder 

A rthur Fiedler. 

Legendär wurden seine Solo-Auftritte im New Yo r k e r

Lincoln-Center mit Bach-Partiten und Stockhausens

»Zodiac«. Neben der Beherrschung des gesamten 

gängigen Repert o i res hatte Rogoff auch immer die

B e reitschaft, sich völlig in den Dienst entlegener Literatur

zu stellen, so z. B. mit der Erstauff ü h rung des Vi o l i n -

1 0
—
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k o n z e rts zu stellen, so z. B. mit

der Erstauff ü h rung des Vi o l i n -

k o n z e rts des großen Norw e g e r s

F a rtein Valen in der Carn e g i e

Hall und Kopenhagen.

Kritikerpapst Stuckenschmidt

e r k l ä rte 1982 bei den Berliner

Festwochen nach der Auff ü h -

rung des Vi o l i n k o n z e rts von

Alban Berg mit den Münchner Philharm o n i k e rn unter

S e rgiu Celibidache, diese Darbietung stimme mit dem

letzten Willen des Komponisten – den er noch kannte –

ü b e rein, wie keine andere. 

Rony Rogoff veröffentlichte Aufnahmen u.a. bei 

S o n y, Denon und Columbia und nahm weltweit bei

z a h l reichen Rundfunkanstalten auf.

Die über viele Jahre währende Zusammenarbeit mit

Celibidache war musikalisch sicher die prägendste im

Leben Rogoffs. Zusätzlich ließ der ständige Austausch

mit vielen erstklassigen Künstlern ihn weltweit zu

einem der erf a h rensten Violinpädagogen werden. 

Hinter seine Arbeit als Lehrer hat er inzwischen auch

seine solistische Tätigkeit weit zurückgestellt. Er gibt

regelmäßig Meisterkurse in Südamerika, Japan, Öster -

reich und Deutschland. Seit 1976 ist Rony Rogoff auch

kontinuierlich als Orc h e s t e re rzieher und Dirigent tätig,

so zunächst beim Danish Radio Orchestra, dann u.a.

beim Münchner Jugendorc h e s t e r, beim Cervera Festival

O rchestra, bei zahlreichen Orc h e s t e rn in Japan, Manila

und Venezuela. 

Ab 1994 begann er mit dem Aufbau der Accademia 

Musicale di San Giorgio, die sich seit 1999 unter dem

Dach der Fundazione Giorgio Cini in Venedig befindet

und deren Künstler ischer und Musikalischer Leiter  er

heute ist.
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M e i s t e rklasse für Schlag zeuger mit Peter Sadlo

Arbeitsphase: 11. - 16. Oktober 2004

O rt : Hochschule für Musik und Theater München

Ku rs b e i t rag: E u ro 250,-

Der frühkindliche Radau an Mutters Kochtöpfen steht bei Peter

Sadlo Pate für eine der geradlinigsten, aber auch ungewöhnlich -

sten, weil auf außergewöhnlichem Talent beruhenden Karr i e re n

im Fach Schlagzeug. Im Alter von zwölf Jahren ist er Gaststudent

am Meistersinger- K o n s e rvatorium in Nürn b e rg. Dann folgt mit

dem Wechsel an die Musikhochschule Würz b u rg eine weg -

weisende Begegnung im Leben des Tro m m e l - Talents: Sadlo triff t

auf Siegfried Fink, den damaligen Doyen der deutschen Schlag -

zeugkunst, der ihn nach Kräften förd e rt. 1982, Peter Sadlo ist

gerade 20 Jahre alt, folgt seine Berufung zum Solopauker bei den

Münchner Philharm o n i k e rn. Und hier begegnet Peter Sadlo zum

zweiten Mal einem Meister, der seinen weiteren Weg mitbestim -

men wird: Sergiu Celibidache, der charismatische Chefdirigent

der Münchner Philharm o n i k e r.

Nicht nur seine fast 20jährige Tätigkeit im Orc h e s t e r, die Peter

Sadlo mit fast allen bedeutenden Dirigenten wie z. B. Leonard

B e rnstein, Seiji Ozawa, Lorin Maazel, Zubin Mehta, Daniel

B a renboim u.v.a. verbrachte, haben ihn musikalisch geprägt,

s o n d e rn auch sein großes Interesse für Kammermusik mit musika -

lischen Verbindungen in die ganze Welt. Mit Martha Arg e r i c h ,

Markus Stockhausen, Clemens Hagen und den Solisten der

Berliner und Wiener Philharmoniker musiziert er auf den Kon -

z e rtpodien der ganzen Welt. Eine ganz besondere musikalische

F reundschaft verbindet ihn mit dem Geiger Gidon Kre m e r, mit

dem er schon zahlreiche Kammerm u s i k p rojekte verwirklicht hat.

Peter Sadlos stärkste künstlerische Herausford e rung gilt jedoch

seinen Aktivitäten als Solist. Die zahlreichen Einladungen zu den

1 2
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re n o m m i e rtesten Orc h e s t e rn und

Festivals zeigen das Interesse an

dem außergewöhnlichen Künstler.

Ständig auf der Suche nach neuen

Klangerlebnissen regte er unzäh -

lige für ihn geschriebene Kompo -

sitionen an. Und allmählich haben

auch die Plattenfirmen begriff e n ,

dass es sich meist mehr lohnt, ein

v e rmeintlich unpopuläres Schlagzeugstück auf CD zu pre s -

sen als die neunundneunzigste Aufnahme eines Klassikers

auf den Markt zu bringen. Neben der reinen Interpre t e n -

K a rr i e re will Peter Sadlo sein Können und seine Erf a h ru n g

an die junge Generation weitergeben. Seit 1983 unterr i c h t e t

er an der Münchner Musikhochschule, als erst 28jähriger

w i rd er zum Professor an die Universität Mozart e u m

S a l z b u rg beru f e n .

Nicht nur als Solist ist er ständig auf der Suche nach neuen

A n s c h l a g s a rten. Dies wurde 1997 auch Thema seiner

D i s s e rtation, mit der er die Doktorw ü rde im Fach Musik -

wissenschaften erlangte. Auch im Bereich der Instru m e n t e n -

entwicklung bedeutet sein Rat für viele Hersteller von

S c h l a g z e u g i n s t rumentarien eine wegweisende Hilfestellung.

Bei verschiedenen Verlagen ist er mit Kompositionen,

Bearbeitungen und eigenen Schulwerken vert reten. Von der

eigenen Schlägelserie bis hin zur Paukenentwicklung re i c h e n

seine außermusikalischen Aktivitäten. Eine Wissenschaft für

sich bedeutet auch die Übersicht über die rund hundert

gebräuchlichen Einzelinstrumente des gesamten Schlagzeug -

apparates. Dazu kommen noch unzählige Klangerz e u g e r, die

sich Musiker wie Peter Sadlo selbst herstellen. Die Palette

reicht von einem Wa s c h b rett, Bre m s t rommeln, Blumentöpfen

bis zum Gebiss eines toten Esels
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O rc h e s t e rd i ri g i e rku rs mit Ko n rad von Abel

A r b e i t s p h a s e : 2. – 8. Oktober 2004 

O rt : Hochschule für Musik und Theater München, 

C a r l - O r ff-Auditorium, Luisenstraße 37a

Der Kurs richtet sich an Dirigierstudenten sowie an Schul- und

K i rc h e n m u s i ker mit Orc h e s t e re r fahrung. Die Ku r s s t ü c ke sind von

den aktiven Te i l n e h m e rn so vorzubereiten, dass sie auswendig 

d i r i g i e rt werden können. Es besteht die Mögl i c h keit, dem gesam-

ten Kurs als passiver Teilnehmer beizuwohnen. Als Vo r b e re i t u n g

a u f den Kurs wird die Lektüre des Vo rtrags von Sergiu

Celibidache »Über musikalische Phänomenologie« (triptyc h o n ,

2001) empfohlen. 

Ku rs i n h a l t :

Ein theoretischer Teil dient als Vo r b e reitung und Begleitung der

praktischen Orchesterarbeit. Dabei werden sowohl die

Grundlagen der funktionellen Schlagtechnik vermittelt als auch die

Herangehensweise der Phänomenologie der Musik, so wie sie

Sergiu Celibidache entwickelt hat. Im praktischen Teil werden die

max. 12 aktiven Teilnehmer täglich ca. 15 Minuten das Orc h e s t e r

d i r i g i e re n .

Ku rs ve rl au f :

Sa 2.10. 10 – 13 Uhr   Theorie und Schlagtechnik

15 – 18 Uhr   Theorie und Schlagtechnik

So 3.10.   10 – 13 Uhr   Theorie und Schlagtechnik

15 – 18 Uhr   Theorie und Schlagtechnik

Mo 4.10. 10 – 13 Uhr   Theorie und Schlagtechnik

18:30 – 22 Uhr O rc h e s t e r
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Di 5.10. 10 – 13 Uhr   Theorie und Schlagtechnik

15 – 18:30 Uhr    O rc h e s t e r

Mi 6.10. 10 – 13 Uhr Theorie und Schlagtechnik

18:30 – 22 Uhr    O rc h e s t e r

Do 7.10. 10 – 13 Uhr   Theorie und Schlagtechnik

18:30 – 22 Uhr O rc h e s t e r

Fr 8.10. 10 – 13 Uhr Theorie und Schlagtechnik

15 – 18:30 Uhr    O rc h e s t e r

Rep e rt o i re :

L. v. Beethoven – Symphonie Nr. 5 in c-Moll

F. Schubert – Symphonie Nr. 5 in B-Dur

F. Mendelssohn Bart h o l dy – Ouvert ü re zu »Die Hebriden«

R. Schumann – Symphonie Nr. 2 in C-Dur, 2. und 3. Satz

Assistent: Emiliano Gre i z e r s t e i n

Ku rs o rc h e s t e r : Junge Münchner Philharm o n i e

Ku rs s p ra c h e n : E n glisch, deutsch

Ku rs b e i t rag: für aktive Teilnehmer Euro 660,-

( E rm ä ß i g u n g s b e rechtigte wie Studenten nach Vorlage des

Ausweises Euro 440,-) ; 50 % des Kursbeitrags sind als Anmelde-

gebühr zu entrichten; für passive Teilnehmer und Zuhörer 

E u ro 150,- für den gesamten Kurs; Euro 30,- pro Ta g

E i n s c h reibung: Anmeldeschluss ist der 10. Sep t e m b e r. 

Bitte schicken Sie uns einen musikalischen Lebenslauf mit Fo t o. Ihre

E i n s c h reibung ist erst nach Bezahlung der Anmeldegebühr und

u n s e rer Bestätigung gültig.
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Konrad von Abel, 1958 in Stuttgart

g e b o ren, erhielt dort seine erste 

musikalische Ausbildung bei den

Hymnus-Chorknaben. Bereits im 

Alter von 17 Jahren lernte er Serg i u

Celibidache kennen und empfing 

von dessen Art zu musizieren die 

entscheidenden Impulse. Von Abel 

setzte parallel zum Klavier- und

Musiktheoriestudium an der Musikhochschule Stuttgart ,

das er 1983 mit dem künstlerischen Diplom abschloss, 

seine Dirigierausbildung in den Meisterkursen Serg i u

Celibidaches fort. Von 1986 bis 1989 studierte er zudem

Philosophie (Prof. Henrich) und Musikwissenschaft an der

Ludwig-Maximilians-Universität München.

W ä h rend er von 1986 bis 1996 künstlerischer Assistent

Celibidaches bei den Münchner Philharm o n i k e rn und 

v e r a n t w o rtlicher Dozent für dessen Dirigierklasse war, 

entfaltete von Abel umfangreiche Dirigieraktivitäten u.a. 

in Frankreich, der Schweiz, Italien, Deutschland, Finnland 

und Japan. Die zur Ve rwirklichung seiner musikalischen

Vorstellung nötigen Arbeitsbedingungen sind im herkömmlichen

Musikbetrieb immer seltener zu finden. So wirkt von Abel 

ü b e rwiegend an Orten und Einrichtungen außerhalb der 

g roßen Musikzentren, wo er die geeigneten Bedingungen selbst

s c h a ffen kann.

Seine zahlreichen Seminare über musikalische Phänomenologie,

seine Meisterkurse für Kammermusik und die Dirigierkurse in

F r a n k reich, in der Schweiz und in Deutschland werden von

M u s i k e rn und Musikintere s s i e rten aus aller Welt besucht.
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Konrad  von Abel ist künstlerischer Leiter der 1999 ins Leben

g e rufenen Académie Internationale de Musique unweit

Besançon. Mit dem dort ansässigen Orc h e s t re des Régions

E u ropéenes unternimmt er im Oktober 2004 eine Konzert re i s e

d u rch Deutschland und Frankreich zur Wi e d e rentdeckung des

K o m p o n i s t e n k reises um Heinrich Kaminski (1886 – 1946).

Im April 2005 ist er mit seinem Orchester zum Mexico Music

Festival eingeladen.

Als Gründer und ständiger Dirigent des Monteverd i - C h o re s

München gibt er mit diesem hochqualifizierten a-cappella-

Ensemble regelmäßig Konzerte in ganz Deutschland.
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D i ri g i e rku rs o rc h e s t e r

Im Ku r s o rchester für den Dirigierkurs mit Konrad von Abel 

im Rahmen des 2. Sergiu Celibidache Fe s t ivals (Beschreibung 

S. 8 – 11) sind noch Plätze fre i .

Ve rg ü t u n g :

E u ro 40,- / Pro b e

A r b e i t s p h a s e :

O rc h e s t e r p roben 

Sa 2. Oktober 18:30 – 21:30 Uhr

So 3. Oktober 15:30 – 18 Uhr und 19:30 – 22 Uhr 

Ku r s

Mo 4. Oktober 18:30 Uhr – 22 Uhr

Di 5. Oktober 15 – 18.30 Uhr

Mi 6. Oktober 18:30 Uhr – 22 Uhr

Do 7. Oktober 18:30 Uhr – 22 Uhr

Fr 8. Oktober 15 – 18.30 Uhr

O rt :

Hochschule für Musik und Theater München

C a r l - O r ff - A u d i t o r i u m

Luisenstraße 37a

80333 München 

1 8
—

1 9
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Rep e rt o i re:  

L. v. Beethoven – Symphonie Nr. 5 in c-Moll

F. Schubert – Symphonie Nr. 5 in B-Dur

F. Mendelssohn Bart h o l dy – Ouvert ü re zu "Die Hebriden“

R. Schumann – Symphonie Nr. 2 in C-Dur, 2. und 3. Satz

Besetzung: 

7/6/5/4/2 – 2/2/2/2 – 2/2 /2/3/0 – timp

Anmeldung für die Meisterklassen, den

D i ri g i e rku rs und das Diri g i e rku rs o rc h e s t e r

Die Meisterklassen und der Dirigierkurs werden in 

diesem Jahr in Zusammenarbeit mit der Jungen Münchner

P h i l h a rmonie e.V. durc h g e fü h rt. Das Dirigierkursorc h e s t e r

w i rd von der Jungen Münchner Philharmonie gestellt. 

Bitte schicken Sie mit Ihrer Anmeldung einen 

musikalischen Lebenslauf mit Fo t o

bis spätestens 10. September 2004 an :

Junge Münchner Philharmonie e. V.

O ff e n b a c h s t r. 1

81241 München

Tel. 089 / 83 66 06

Fax: 089 / 8 20 42 32

i n f o @ j m p h . d e
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Das musikalische Lebenswerk des Dirigenten, Philosophen

und Musikpädagogen Sergiu Celibidache (1912 – 1996) 

zu dokumentieren, und seine Philosophie wie auch seine

Prinzipien lebendig zu erhalten, weiterzufü h ren und zur

Diskussion zu stellen, sind Aufgabe und Herausfo rd e r u n g

für die Sergiu Celibidache Stiftung. Als sie 1999 gegr ü n d e t

w u rde, geschah dies mit dem Ziel, das Zentrum des welt-

weiten Gef lechts der Impulse zu werden, die der Dirigent

mit seinem vielschichtigen Wirken gegeben hat: ein

Zentrum für die Fö rderung des künstlerischen Nach-

w u c h s e s, ein Zentrum für die Dokumentation und

A rc h ivierung des Wirkens Celibidaches, ein Zentrum fü r

den Austausch und Dialog mit Musike rn und Ko m p o n i s t e n ,

die in einer besonderen Beziehung zu ihm standen und ein

Zentrum für die Auseinandersetzung mit seiner musikali-

schen Phänomenologie. Diese Aufgabe re a l i s i e rt die

Stiftung durch Ko n z e rtveranstaltungen, Meisterklassen 

und Ku r s p ro gramme zur Nachwuchsfö rderung sowie

Publikationen. Eine zentrale Stellung nimmt dabei das

Sergiu Celibidache Fe s t ival ein. 

S t i f t e r : Ioana und Serge Celebidachi 

P rä s i d e n t : Serge Celebidachi

I n t e n d an t : Mark Mast

Ku ra t o rium: Daniel Barenboim, Giuliana Benedetti

Michelangeli, Sir Colin Dav i s, Plácido Domingo, 

Henri Dutil leux, Elisabeth Furt w ä n gl e r, Ida Haendel, 

Radu Lupu, Pro fessor Dr. Hellmuth Matiasek, 

Zubin Mehta, Murr ay Perahia, Sir Simon Ra t t l e ,

Bundespräsident a.D. Dr. Richard von We i z s ä c ke r

2 0
—

2 1
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Anmeldung

H i e rmit  bewerbe ich mich  um die Teilnahme an:  

q M e i s t e rklasse mit Wo l f gang Gaag

q M e i s t e rklasse mit Michael  Hentz

q M e i s t e rklasse mit John-Edward Ke l l y

q M e i s t e rklasse mit Rony Rogof f

q M e i s t e rklasse mit Peter Sadlo 

q Fe s t i v a lo rc h e s t e r

q D i ri g i e rku rs mit Ko n rad von Abel

q q A k t i v     q Z u h ö rer 

q H e r r   q Frau 

N a m e Vo rn a m e

S t r a ß e

P L Z O r t

L a n d

Te l e fo n F a x

Email  Mobil  

G e b u r t s d a t u m

I n s t r u m e n t

S t u d i u m b e i

Vo r b e reitetes  Repert o i re

B e i g e f ügt s ind q Musikali scher Lebens lau f mit Fo t o

Datum U n t e r s c h r i f t
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S t i p e n d i e n

In begründeten Einzelfällen kann auf Antrag ein Stipendium

für die Kursbeiträge gew ä h rt werden. 

S e rgiu Celibidache Stiftung

c/o triptychon gmbh

Baaderstraße 19 ·  80469 München 

i n fo@celibidache.net  

w w w.celibidache.net 

D ank an

B ayerische Theaterakademie »August Everd i n g «

Fundatia Sergiu Celibidache, Bukare s t

Hochschule für Musik und Theater München

Junge Münchner Philharmonie e.V.

SC Help, London

I m p re s s u m

Redaktion:  Barbara Moser

Fotos:  © Sergiu Cel ibidache St if tung.  

Die Copyrights der Fotos l iegen bei den Kü n s t l e rn.  

A rt  Direction:  We rner Schauer,  tr iptychon gmbh 

agentur f ür design  und kul turkommunikation 

Druck:  Ulenspiegel,  Andechs            

Stand: Jul i 2004, Änderungen vorbeha lten !   

2 2
—
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t r i p t y c h o n  
m u s i k p r o d u k t i o n

Größenwahnsinniger, Diktator, Guru, Genie – und nicht
zuletzt: Dirigent, … viele Bezeichnungen um einen einzigen
Menschen zu definieren: Sergiu Celibidache. Aber wer war 
dieser Mann, der jegliche Tonaufnahmen zurückgewiesen
hatte? Ohne uns Antworten aufzudrängen, gibt uns der Film
Einzelheiten, damit sich jeder seine eigene Meinung über die
Persönlichkeit dieses außergewöhnlichen Menschen bilden
kann. Nicht nur ein großes Dokument über die Musik, sondern
auch eine Spiegelung der Philosophie Sergiu Celibidaches.

Im CD- und DVD-Handel oder direkt bei triptychon
zzgl. 1.50 Euro Versandkosten

Hiermit bestelle ich:          Exemplar(e) 
Der Garten des Sergiu Celibidache (DVD)
Ein Film von Serge Ioan Celebidachi

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Datum/Unterschrift

triptychon musikproduktion
Baaderstraße 19 · 80469 München
Telefax 0 89 / 21 04 39 22

Der Garten des
Sergiu Celibidache

Regie: Serge Ioan Celebidachi
145 Minuten, Frankreich 1997

Dolby SRD, mit Untertiteln in
Französisch, Englisch, Spanisch,
Deutsch, Italienisch, Japanisch,
Niederländisch und einer
Biographie im interaktiven Menü

30,00 Euro
(davon gehen 5,- Euro an die
Sergiu Celibidache Stiftung)

Der Garten des S e rg i u
C e l i b i d a c h e

EIN FILM VON SERGE IOAN CELIBIDACHI
mit Musik von Bru c k n e r, Mozart, Bartók …

C e l i b i d a c h e
S T I F T U N G

S E R G I U
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S e rgiu Celibidache Stiftung

c/o triptychon gmbh

Baaderstraße 19 ·  80469 München 

i n fo@celibidache.net  

w w w.celibidache.net 

s c2. S E R G I U
C E L I B I D A C H E

F E S T I VA L
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